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3d}voex$tt 5r<mert'§eitung. 28.2lpril X90X

Bridbajïtn î>sr Bcbahliott.
3*1. 3^. j. in |>t. gk. SBernt ©ie berart oer*

antagt ftnb, bafi ©te fid) über bie Unbbtmäfiigfeit ber
Kinber mefjr ärgern at§ ber 8 a ter, ber Uiiuerfd)ämt=
Reiten unb t)eud)lerifd)e§ $f)un al§ 3e'd)erl «on befottberer
QnteUigenj unb 2Bi£ betrachtet; roenn er nid)t mertt,
roie bte Kinber feine btinbe Siebe 31t benu^en roiffen,
roenn er bte non Qbnen bitlierte ©träfe in 8etot)nungen
umroanbelt, auê SRttleib mit ben Kinbern, fo ift e§ für
Sie geraten, je etjer je beffer bie Stellung 31t quittieren
tmb jeben ©ebanfen an eine etjelidje 8erbinbung fahren
Su laffen; benn eë mürbe Qfjneu auë einer fofdjen fein
©tücf erbiüfjen. ©ë fann Qfjnen nidjtë fjelfen, bah
ber 8ater Qfjre ©rsiefiungëgrunbfâÇe gut betfit unb
Qtjnen mit äöorten Unterftüfcung in beren Stnroenbung
oerfpridfjt, roenn feineQnfonfequeii3 unb ©chroädie gröjjer
unb mächtiger ift, atë feine ©inficht unb fein guter
Sßiüe. Sßenn ©ie jet)t, atë fjrembe fd|on gefunb^eitlicE)
gefdjäbigt roerben buret) bie unerquidtidjen 8erf)ältmffe
— roie roürbe eë Jjbnen erft ergehen, roenn ©ie a(§
3roeite 3*Qu unb Stiefmutter in bittbenber ^ftidjt
ftänben! tlebertaffen ©ie ba§ f^eib einer anber§ ge*
arteten Kraft, bie im fünfte ber ©r3iet)img roeitiger
gerotffenhaft, feine befonberen 2lnforberungen [teilt unb
bie fid) baran genügen täjit, bie Kinber mit betn Nötigen
3u oerforgett unb fie foroeit 31t beauffid)tigen, bah fie
fid) feinen förderlichen ©djabeit tfjun. — ©liehen ©ie
uorberhanb einen Sôirfungëfrcië, too eë fid) nur um
bie Rührung eines .ßauSfianbeS ohne Kinber hanbelt,
©ie roerben baburch am eheften roieber genuitlid) ruhig
roerben.

W- 3- H>- ©§ ift burdjauS nicht gefagt, bah ein
Iangfam fpred)enber STienfd) and) immer langfam benft;
benn eS gibt erroiefenermajjeit genug Sente, beren Sthinb*
roerf geht roie baS Klappern einer äJiiitjle, bie fid) aber
ftunbenlang quälen, um einen filmen, richtigen ©e=
banfen fchriftiid) auSjubriicfen, roährenbbem ein lang*
fam ©prechenber oft ein überrafdjenb fdjnefler Denfer
ift. SJiadjett ©ie bie ißrobe felbft.

grau J». ]8l. in 5. 27îit betn Sitter treten för*
perüd)e 8eränberitngen auf, bie nidjt oermieben roerben
fönnen; eS liegt bie§ in ber Statur begrünbet, bie
ghtten bie gleidje ©rfdjeinung an ben Bieren unb
ipflattsen seigt. §inauSfd)ieben unb befd)ränfen läht
fid) biefe ©rfcheinung buret) ein möglidjft naturgemäheS
Seben. SMfiigfeit unb ßroecfmäfiigfeit in ber 9îaf)rungë*
aufnähme, tägfidje metjrftünbige 8eroegung im greien
unb, roenn bie§ oerunmöglidjt ift, grjmnaftifcfie Uebungen

in gut burcfjlüftetetn Mannt, fleifüge 8äber, 3fbroed)§=
tung in ber SBefdjäftigung, ©djlafen in gut burdjtüfteten
SRäumen (am beften bei offenem genfter). ®er Sîetgung
311 gettleibigfeit ift früt)3eitig entgegenzuarbeiten, gm
gatt3en fällt bie 9lrt, bie in ber gamilie fief) bofumen*
tierenbe Slnlage fehr in 8etrad)t. gn jebem gaUe aber
ift beharrliches unb fonfequenteS durchführen beS als
notroenbig anerfanitten Megimeë unbebingt nötig, roenn
ein bauernber ©rfotg erjielt roerben foil.

2lnfdjfüf|lge in ?t. ghre grage ift für ein gern--
ftehenbeS ferner 31t entfdjeiben. ©0 jarter Konftitution,
roie ©ie finb, in oorgerüeften gahren unb in ber legten
3eit oft fränftid), mühte ber mit ben nähern 8ert)ätt*
niffen nidjt Vertraute ghnen non einer etjelicben 8er*
binbitng abraten, fdjon in ghrent eigenen gntereffe
uttb bann aud) in bemjenigen beS SJianneS, mit bent
bie 8erbinbung gefdjtoffen roerben foil. ©S ift ja mög*
lid), bah bie förperfid)e 8etf)ätigung, roeldje bie ällutter*
fdjaft non ber grau forbert, ihre Konftitution fräftigt
unb oerbeffert; e§ fann aber aud) ba§ ©egenteil ber
gall fein, ©itter grau fönnen unter Umftänben fteine
8rud)ftüde beS ehelichen ©lücfeS ooUftänbig genügen,
unb e§ fann bie§ ja auch bei einem SJtann ber gad
fein unter beftimmten 8erhältniffen. ®er ©cljroerpunJt
ber grage muh für bie grau aber immer im trotten
©lüde ihres SJtanneS liegen, unb er roirb e§ aud),
roenn bie grau nidjt geroöljnt ift, fid) felbft in ben
STtittelpunft 31t ftetten. ©ine fränftiche, fd)roäd)liche
fd)onungSbebürftige grau barf fid) ber ©rfenntniS nidjt
oerfdjtiehen, ÏTafj fte bei SJtanneS roirtfchafttidjeS gort*
fommen erfdjroert unb mögtidjerroeife gans oerunmög*
lidjt. gn bem fingen 8efd)ränfen ber freunbfd)aft(id)en
8e3iehungen unb beftimmten Ablehnen beS fo lange
fdjon fd) roeben ben StntrageS bürfte gtjrerfeitS ein roeit
gröhereS 3Jtah oon Siebe für ghren 8eroerber enthalten
fein, alë in bem gegebenen garoort. Slber roie fihon
gefagt, man mühte nicht nur ©ie felbft, fonbern gans
befonberS ghren 8eroerber unb bie oortiegenben 8er*
hältniffe fennen, um ein mahgebenbeS, eigenes Urteil
geroinnen 3U fönnen.

gür geinfcf)tnccfer. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem 8eruf an§ @efunbf)eit§rücfftd)ten nidjt mehr
oorftehen fann, anerbietet ftd), 8rioaten, feinen ifîen*
fionen unb ipotelS, roo prima Ulrtifet oertangt unb
geroürbigt roerben, baS 8efte in Käfe 3U befdjaffen unb
nach Sluftrag 3U3ufteften. ©an3 befonberS empfehlenS*
roert finb oorsügtiche Silftter KäSdjen, in Saiben ju

41/3—B Kilo. öauSfrauen, roeldhe ihren 3df<hgenoffen
einmal oon folcpem Käfe oorgefeht haben, roerben nad)*
her immer roieber ein folcheS KäSdjen im Keller halten
müffen. ©efällige Offerten unter ©hiffre „Kenner"
roerben fdjneU beantroortet. [931

JMUf(Ili5fdjfö(jt, SWiien,
©trophein, ©efd)roüre tc. befeitigt man am beften burd)
eine Kur mit follies' etfenÇaftigem 3lugfc^aren=
lt?rup. ®urd) feinen angenehmen ©efdjmacf, leichte
8erbaulidjîeit unb beffere Söirfung oerorängt er mehr
unb mehr ben Sebertqran. — gn allen Stpothefen 3U
3 gr. unb gr. 5. 50. [1041

gjauptliept: mpotpbt Collie} in Hutten.

ivröftinwngsmittd.
§err DberftabSarjt 5»r. 3tnff in Stahringen (8aben)

fchreibt: „SCroh ber Jürgen geit, roäbrenb ber ich ®r.
Rommel'« hämatogen in feiner SBirfung beobachtet,
habe ich fo auffäEige §eilrefultate toahrgenommen, bah
ich 3h* Präparat unter äffen fonifd^en in bie erfie
Diethe (ieffe. geh fanb befonberS efiatante ©rfolge bei
einem infolge chronifdjen Sronchialfatarrhs mit fchlimm*
ften ©efeheinungen gang h«abgefommenen 58jährtgen
SDtanne, ber jeÇt nadh 4 SBochen faft nicht mehr haftet
unb roieber frifehe @eficf)tsfarbe belam." ®epot8 in
allen 3lpott)efen. [961

JL-fyzt M Spengler
Sleftro-Therapie (neue)

£le/çtro-J(omœopafhie 'auter"

J/aturheilfande
passage — Sc^we<d- Heilgymnastik-

Bodania WolfHaiden
885] J(t. Appenzell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Uhr;
von auswärtigen vorherige Anmeldungen erbeten.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

'//////s/s//////////////////////////.
Zur gefl. Beachtung.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
* erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Uand liegen,
luf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,** muss schriftliche Offerte eingereicht werden,

da die Expedition nicht belügt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

l|er unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
II liest und sieh dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

/n ein gutes Privathaus nach Zürich II
wird ein einfaches, treues, durchaus

zuverlässiges Mädchen gesucht, das einer
guten, exakt geführten Küche vorstthen
kann und alle Hausarbeiten pünktlich
besorgt. Reinlichkeit und guter Charaktt r
ist Hauptbedingung. Lohn 30—35 Fr.
Eintritt 6. Mai. Gefl. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photographie befördert

die Expedition. Nicht Passendes
wird sofort retourniert. [1141

f ine Tochter gesetzten Alters aus acht-
». barer Familie, welche im Nähen,
Flicken, Glätten, sowie auch im Zimmer- |

dienst gewandt ist, flink arbeitet und an
Reinlichkeit gewöhnt ist, sucht Stelle als
Lingère oder Zimmermädchen.
Vorgezogen würde ein gutes Privathaus
in der Nähe von St. Gallen. Gefl. Offerten

unter Chiffre G1140 befördert die
Expedition. /1140

tfline im Umgang gewandte, geschäfts-
O und reisekundige Tochter oder sonst
alleinstehende, ehrenhafte Frauensperson
mit guten Manieren, findet Engagement
als Reisende zum Besuche von Privaten.
Gute Position. Offerten mit Angabe des
Alters und der bisherigen Thätigkeit,
sowie von Referenzen und der Photographie
begleitet, befördert die Expedition unter
Chiffre „Reisende". Die Stelle wird von
einer seriösen, hochachtbaren Schweizerfirma

vergeben. /FV1116

tf ine junge Tochter, die unter An-
** leitung einer gutdenkenden und tüchtigen

Hausfrau die Haushaltungsarbeiten
erlernen soll, findet hitzu Gelegenheit in
einer kleinen Familie. Mütterliche
Behandlung und Fürsorge ist zugesichert.
Offerten unter Chiffre 1127 befördert die
Expedition. [1127

y

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-MilchGesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sicher* J*.m Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

Tochter

Sesuchf: einige Töchter, die sich an einem I

Zuschneideifurs für Damen- und
Jfinderifieider beteiligen wollen,

I sowie einige lehrtöchter für Damenschneiderei. /974 \

Offerten unter Chiffre 974 befördert die Expedition.
UUÜUUUUÜUUUUUVUÖVUVOUÜUÜUVUUUUUUUUUUOXÄJUUUUüyUUyU'UUUUUU'OUUU VUuUUUUUo

Institut für jung® Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

Direktor: N. Quinckef Besitzer.

In feinem Pensionat finden einige junge Damen aus guter Familie liebevolle
Aufnahme. Gründlicher Unterricht in Französisch, Englisch, Musik, Malen etc. von
diplomierten, nur ganz tüchtigen Lehrkräften. Haus mit geräumigen, hellen
Zimmern, prächtigem Garten, an wunderschöner Lage am See- Prospekt, sowie jede

| wünschbare Auskunft erteilt (Zà 1729 g) ~ [1185 |

Mme. Dupraz, Clos du Lac, Clarens-Montreux.

Flaum - Steppdecke n-Fabrikation
von

Carl Müller in Burgdorf.
Maschinenbetrieb mit eigenen patentierten Maschinen.

Si I I ï ICcv. ftmmit I
für Flaum-Steppdecken in allen Genres und Stoffgattungen.

Grosse Auswahl, gediegene, neue Dessins. [647

Reichhaltige Musterkollektion, sowie illustrierter Katalog und Preiscourant franko.

NB. Das Umarbeiten von DUvet in Steppdecken TclpphOÜ.
wird prompt und billigst besorgt. L

bewandert in allen Hausgeschäften, sucht
Stelle bei einer Familie ohne kleine Kinder,

zur Mithülfe in den besseren
häuslichen Arbeiten. Es wird mehr Anspruch
auf gute Behandlung und Familienan-
schluss, als auf hohen Lohn gemacht.

Offerten unter Chiffre BK1134 an die
Expedition d. Bl. [1134

Vine gute, saubere Köchin sucht perG sofort oder auf 1. Mai Stelle in ein
feines Herrschaftshaus. Beste Zeugnisse
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten unter
Chiffre 1138 befördert die Exped. [1138

V ine in sämtlichen Hausgeschäften und
» weiblichen Handarbeiten erfahrene
Person sucht Stelle als Haushälterin zu
älteren Leuten, zur Aufsicht von grössern
Kindern oder als Stütze der Hausfrau.
Gefl. Offerten unter Chiffre F1128 an
die Expedition des Blattes. [1128

Vine junge Tochter, welche sich in den

» häuslichen Arbeiten und in der
Kinderpflege vervollkommnen will, findet
zu diesem Zweck freundliche Aufnahme
in einer kleinen, guten Privatfamilie in
schöner und gesunder Gegend, an den
Ufern eines Schweizersees. Gefl.
Anfragen befördert die Expedition des
Blattes unter Chiffre H1126. /1126

Vine 18jährige, etwas bleichsüchtige,
Ol gt bildete Tochter aus guter, kinderreicher

Familie wünscht an höher
gelegenem Ort, event. Kurort, die Besorgung

von Kindern zu übernehmen. Offerten

unter Chiffre 1141 befördert die
Expedition. L1141

Schweizer Frauen-Iàng. 28. April 1901

Brîelkssten der Redaktion.
Frl. Z?. I. in St. J?. Wenn Sie derart

veranlagt sind, daß Sie sich über die Unbotmäßigkeit der
Kinder mehr ärgern als der Vater, der Unverschämtheiten

und heuchlerisches Thun als Zeichen von besonderer
Intelligenz und Witz betrachtet; wenn er nicht merkt,
wie die Kinder seine blinde Lube zu benutzen wissen,
wenn er die von Ihnen diktierte Strafe in Belohnungen
umwandelt, aus Mitleid mit den Kindern, so ist es für
Sie geraten, je eher je besser die Stellung zu quittieren
und jeden Gedanken an eine eheliche Verbindung fahren
zu lassen; denn es würde Ihnen aus einer solchen kein
Glück erblühen. Es kann Ihnen nichts helfen, daß
der Vater Ihre Erziehungsgrundsätze gut heißt und
Ihnen mit Worten Unterstützung in deren Anwendung
verspricht, wenn seineJnkonsequenzund Schwäche größer
und mächtiger ist, als seine Einsicht und sein guter
Wille. Wenn Sie jetzt, als Fremde schon gesundheitlich
geschädigt werden durch die unerquicklichen Verhältnisse
^ wie würde es Ihnen erst ergehen, wenn Sie als
zweite Frau und Stiefmutter in bindender Pflicht
ständen! Ueberlassen Sie das Feld einer anders
gearteten Kraft, die im Punkte der Erziehung weniger
gewissenhaft, keine besonderen Anforderungen stellt und
die sich daran genügen läßt, die Kinder mit dem Nötigen
zu versorgen und sie soweit zu beaufsichtigen, daß sie
sich keinen körperlichen Schaden thun. — Suchen Sie
vorderhand einen Wirkungskreis, wo es sich nur um
die Führung eines Hausstandes ohne Kinder handelt,
Sie werden dadurch am ehesten wieder gemütlich ruhig
werden.

A. H. Es ist durchaus nicht gesagt, daß ein
langsam sprechender Mensch auch immer langsam denkt;
denn es gibt erwiesenermaßen genug Leute, deren Mundwerk

geht wie das Klappern einer Mühle, die sich aber
stundenlang quälen, um einen kurzen, richtigen
Gedanken schriftlich auszudrücken, währenddem ein langsam

Sprechender oft ein überraschend schneller Denker
ist. Machen Sie die Probe selbst.

Frau S. W. in T. Mit dem Alter treten
körperliche Veränderungen auf, die nicht vermieden werden
können; es liegt dies in der Natur begründet, die
Ihnen die gleiche Erscheinung an den Tieren und
Pflanzen zeigt. Hinausschieben und beschränken läßt
sich diese Erscheinung durch ein möglichst naturgemäßes
Leben. Mäßigkeit und Zweckmäßigkeit in der Nahrungsaufnahme,

tägliche mehrstündige Bewegung im Freien
und, wenn dies verunmöglicht ist, gymnastische Uebungen

in gut durchlüftetem Raum, fleißige Bäder, Abwechslung

in der Beschäftigung, Schlafen in gut durchlüfteten
Räumen (am besten bei offenem Fenster). Der Neigung
zu Fettleibigkeit ist frühzeitig entgegenzuarbeiten. Im
ganzen fällt die Art, die in der Familie sich dokumentierende

Anlage sehr in Betracht. In jedem Falle aber
ist beharrliches und konsequentes Durchführen des als
notwendig anerkannten Regimes unbedingt nötig, wenn
ein dauernder Erfolg erzielt werden soll.

Zlnschküsstge in It. Ihre Frage ist für à
Fernstehendes schwer zu entscheiden. So zarter Konstitution,
wie Sie sind, in vorgerückten Jahren und in der letzten
Zeit oft kränklich, müßte der mit den nähern Verhältnissen

nicht Vertraute Ihnen von einer ehelichen
Verbindung abraten, schon in Ihrem eigenen Interesse
und dann auch in demjenigen des Mannes, mit dem
die Verbindung geschlossen werden soll. Es ist ja möglich,

daß die körperliche Bethätigung, welche die Mutterschaft

von der Frau fordert, ihre Konstitution kräftigt
und verbessert; es kann aber auch das Gegenteil der
Fall sein. Einer Frau können unter Umständen kleine
Bruchstücke des ehelichen Glückes vollständig genügen,
und es kann dies ja auch bei einem Mann der Fall
sein unter bestimmten Verhältnissen. Der Schwerpunkt
der Frage muß für die Frau aber immer im vollen
Glücke ihres Mannes liegen, und er wird es auch,
wenn die Frau nicht gewöhnt ist, sich selbst in den
Mittelpunkt zu stellen. Eine kränkliche, schwächliche
schonungsbedürftige Frau darf sich der Erkenntnis nicht
verschließen, Naß sie des Mannes wirtschaftliches
Fortkommen erschwert und möglicherweise ganz verunmöglicht.

In dem klugen Beschränken der freundschaftlichen
Beziehungen und bestimmten Ablehnen des so lange
schon schwebenden Antrages dürfte Ihrerseits ein weit
größeres Maß von Liebe für Ihren Bewerber enthalten
sein, als in dem gegebenen Jawort. Aber wie schon
gesagt, man müßte nicht nur Sie selbst, sondern ganz
besonders Ihren Bewerber und die vorliegenden
Verhältnisse kennen, um ein maßgebendes, eigenes Urteil
gewinnen zu können.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich. Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilstter Käschen, in Laiben zu

4Hz—5 Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

M KàMge, Mjlm,
Skropheln, Geschwüre zc. beseitigt man am besten durch
eine Kur mit HsMez' eisenhaltigem Wuhschaken-
lyrup. Durch seinen angenehmen Geschmack, leichte
Verdaulichkeit und bessere Wirkung verdrängt er mehr
und mehr den Leberthran. — In allen Apotheken zu
3 Fr. und Fr. 5. SV. slväl

gskptdepvü Apotheke Golliez tu Murteu.

Kräftigungsmittel.
Herr Oberstabsarzt Z»r. Anff in Wöhrtugen (Baden)

schreibt: „Trotz der kurzen Zeit, während der ich Dr.
Hommel's Hämatogen in seiner Wirkung beobachtet,
habe ich so auffällige Heilresultate wahrgenommen, daß
ich Ihr Präparat ««ter alle« tonischen i« die erste
Iteihe stell«. Ich fand besonders eklatante Erfolge bei
einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs mit schlimmsten

Erscheinungen ganz herabgekommenen 58jährigen
Manne, der jetzt nach 4 Wochen fast nicht mehr hustet
und wieder frische Gesichtsfarbe bekam." Depots in
allen Apotheken. s961

Äs^kro-^ls/'a/o/s (nsi/s)
«As^/ro-Ho/noso/vasH/'s

^à/Hs/T^û/iass
— Lr^n/sas. Hs/'/sP/n/iaz/tH.

SSSf >st. Hg/zsnxs/t H..H>b.

Llpe-eoûstuieeîs»
an Merktagen S-S ». 77-7S VU»', an Sonntagen 7-2 vbr,-
von aus-värtigen vorbsrige Anmel-lungen erbeten.

Aur LeaâtuiìK.
Vckriktlickvu áuskuuàbvxskrou muss àa» Rorto^ tur Rückantwort dsiKsIsxt worüou.
/ìàrtvn, âiv mau üsr Rxpoüitiou 2ur Loköräo-" ruoA üdvrmlttslt, muss duc Rraukàrmarkc

boixsloxt wsràsu.
Inserats, welcüs in àer lauksuâou V?ock«uuummor
â erscüsiueu sollen, müssen spätestens He lMtt-

wock vormittag In unserer llanâ Uogsou.
Ruk Inserate, àle mit Lüiürs bsAsicdnst sinà,

muss scliriktlredv Okksrto vìnxoroìcni wvràvn,
üa üio Rxpeâitìon nickt bvtugt ist, von sick
aus à ^.clresson an2Ussoden.

r» ein gutes Trlvatbau« nacb 25ür,'eb //
M ?vir«i à ein/acbes, treue«, «lurcbauz
suverlassige« Mä<lcbe» gesuebt, «las einer
guten, eamkt ge/übrten T'ücbe vors/eben
kann un«l alle //ausarbeite» pünkt/icb
besorgt, Teinliebkeit un«l gate?' (tbarakt, r
»st //auptbe-li'ngung. Tobn Z«?—Sä />.
Antritt 6. Mai. <?e/l. vierten mit Aeug-
nisabscbri/te» un«l Tbotograpble be/ör-
«lert «lie Ta/ie«lition. A'lcbt Missendes
?vir«l «o/ort retourniert. /77/-7

^ ine Tocbter gesetzten Alter« au« acbt-

î. barer Camille, melebe im Tckben,
Tlicke», <?lcktten, sowie aueb im Aimm.r- j

«lienst gewanelt ist, /link arbeitet u»«l an
Teinliebkeit gewöbnt ist, «nebt Stelle al«
Tà«/7re oiler >?«»»«r»eer>»ietel«/>«-»«

7ü>rgesogen ivürlle ein gute« Trivatbaus
in «ler Tube von tlt. (lallen. (le/l, vierten

unter <?b?)/re (l 777b be/ör«lert «lie

àpetlitio». /7/7b

ine tm l/mgang gemanckte, ge«ebä/t«-
tr uncl rei«âun<lîge ZVwUter ocker «on«t
allein«tel»encke, elirenba/te /">auen«/ier«o»
mit giite» Manieren, ffncket Engagement
al« lte?«en<le sum (lesuebe von privaten.
<?ute /'osltlon. vierten mlt Angabe <le«

Alter« iinck cler b»«Uerigen I'/iätigl,-e»'t, «0-
«vie von Äe/^erenr-en uncl cler âotogra^lii'e
begleitet, be/orelert ckie à^ellitlon unter
vlii^re „Kel«encke". /tle stelle ivirck von
einer «eriö«en, Uocliaclîtba» en Kebiveiser-
ffrma vergeben. /b'

ine fange Zbebter, ckie unter An-î leitung einer gutcken^encken anck tücli-
tigen //aus/rau äie Mau«lialtung«arbeiten
erlernen «oll, ffncket UieSu Selegenbeit in
einer kleine» Kamille. Mutterliebe öe-
bancklung unck /-ursorge i«t suge«icbert.
vierten unte»' Vbi^re be/orckert «lie

à^eclition. /ÜK7

j

Xincisp-^/Iilà
O/s sksr///s/srls lVskt/rm/lofl cks/> So/'/io/'

^//?s/?-^t/o^Zsss//so/?s/'/ t'S/'flt/ksk

L/s s/'o/-s."i ^/'/?fls S///S krâ/k/^s à-
sk/lt/l/o/? ///?«/ 7sr/s//?k /flm k>/t//?s/?c/sâ ^l/sssfls/?.

A/spät« i»r </«>»» Apoââen. sSSS

s//7t's's c//'s s/t S/'/iSM

^lt^e/l/is/'c/s^tt/!5 /b!> Ä)a?/is/i- tt/t<zs

^/„«'sr^/s/'cser Lsà7/'s'S/i u/c?//s/t,
î ^ou//s e/'/t/'s's ^?cr/7ts/t^^/:s/cfs/'s/. /S7ä î

O^sr/s/t tt/t/sr öe/ora'sr/ cf/'s <5x)vsâo/i.

Institut Mr jUNAS leGWts
l)Ios-koussoau, OrsssiSr dot ^susuburA.

Vsr'dlriâuriNSri rrilt âsi' I^ariâslssokuls tri

àvr moâsriisQ Npravksn iiQìZ s'àtlioìisr HaQàsIsfàoksr. — gisdsn âiplo-
mivrìo lAsdrvr. — ?raoktv0ll6 am lotisss âss in immittsldarsr I^'àìie àss^alâvs.
Iivtvrvll2on von mvdr aïs 1450 stmmaìisvQ ^oslmsvn. ^871

In ksmvm ?6vsîoQaì tìnâlzn àiss Oarnsn aus gtàr V'amiliv lisdsvolls
a^ukuadme. Orlmdlieder Iluterriekt in l?rall2ösisc)k, Luslisod, Nusik, ^lalsu vto. von
äiplomivrten, imr tûekìi^vri lAkdrkräktsll. Haus mit ^vràmigso, UyIlsQ 2im-
mvru. präeUti^om (5arteu, au ^vuuàsrsokûusr I^ass am ?r0sx>sk(t, so^is isâs

î ^UusOìldars ààuukt «rtvilt (2íà1729s) " ^1135 î

flaum -8teppàl<e n fklbi'illaiion
V0U

Oarl MüIIsr in LurNâork.
blascbinöubstrieb mil eigenen patentierten blasobinsn.

»» I > » f«M»« «» »»
kür binuin-Lteppàeeken in alien (Zenres unà Ltokkgatlungen.

Orosss ^uswabil, sscllsssno, nsus Osssins.
ksiclilizstige Wzlsllilillettliiii, si/iis illust/mw llstzlog oiiâ k/estcuu/Ziit l/snlui.

XL. Das liwârbvitsn von VUvst in Avppdsokon Pklöbslüll.
virà growgt unâ billigst besorgt. '

be«van«lert in allen klau«gesebck/'ten, «ucbt
Stelle bei einer Familie obne kleine banker,

gur Mitbülse in «le» besseren bckus-
lieben Arbeiten, kl« «>»r<l mebr Ansprucb
aus' gute KZebantllung un«l FÄmilienan-
«cblu«s, als aus' boben Tobn gemaebt.

vierten unter Vbizsre T T'ÜSä an «lie

àxeckitio» <l. Tl. s/iZä
ck^ine gute, saubere Töebin «ucbt per
V sofort o«ler aus' 7. Mai Ttell« in ei»

/eine« klerrscba/tsbau«. Teste Zeugnis»«
steben »u Tiensten. <?e/l. (Werten unter
« lbi^/re 77ZL b«iör«lert «lis Twp««l. /7KZS

in« in »ckmtlieben Tau«ge»ebck/ten u»«l
V u-eiblicbe» Tanclarbeiten er/abrene
Terson »uebt Stelle al» kiausb-llterin su
älteren Teuten, sur Au/slcbt von grössern
Tinckern o«ler als Ttätse «ler Taus/rau.
<7e/l. (h/erten unter «?/»)/r« TKKLS an
«lie Twpe«lition «le« Tlattes. //KÄS

gunge Tocbter, ivelebe sieb in «len

V bäuslieben Arbeiten unil in «ler
Tin«ler/>/?ege vervollkommnen ivtll, /»«let
su «liesem ^iveek /reunälicbe Au/nabme
in einer kleinen, guten Trivat/amllie in
«rböner un«l gesunller Tegencl, an -len
v/ern eines Tebiveisersee«. <?e/l. An-
/ragen de/ör«lert «lie Ta^«e«lition «le»

Tlattes unter <?bi)/re //ÜLö. /KKL6

ck^ine lkög'ckbrige, etmas bleicbàbtige,
V g«bil«lete Toebter aus guter, kintler-
reieber Tamilie »vünscbt an böber
gelegenem Ort, event. Turort, «lie Tesor-
gang von Tintlern su übernebmen. (l/werten

unter (,'bi//re 724k be/ör«lert «lie à-
7»e«lition. /7747



Sdfttrefret Jrauen-Jetfung — Blätter fSr freu Iiâugfltften Srete

Reine, frische Nidel-Kutter
liefert gut und billig [ins

Otto Amstad in Beckenried (Onterw.).

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Praktisches
Töchfer-fensionaf

Estavayer-le-lac (de Neuchâtel).

Französisch, Englisch, Musik,-
Handarbeiten, Haushalt,Familienleben. Mütterliche

Pflege. Preis 50 Fr. monatlich.
Referenzen und Prospektus durch
1118] Frau Dr. Torche.

nühnßAC

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochaohtungsvollst [907

Frau M. Brühlinaim-Ifeiiii.
JirJLTJUUÜÜUUUUUUl7UUVCDU

Israelitisches

Knaben-Institut
Villa „L.es Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

9X4] Direktor: JB. Bloch.
mmwmmmmmmmmmtmMm
~

Institution!
VILLA M0N-DÉSIR

Payerne (Waadt)
Gründliche Erlernung der modernen ]

_ Sprachen, Handelsfächer und Künste. ;

— Geräumiges, komfortables Haus; <

grosse Gärten. — Aufmerksame Pflege.
jH Es werden nur 12 bis 15 Zöglinge auf-
I! genommen. — Referenzen : Herr \

^ Prof. H. Golay, St. Gallen. — Pro- ;

|1 spekt und anderweitige Auskunft ver- ;

m lange man von dem Direktor
® 935] Prof. F. Deriaz.

w-K -té pd |-T 829 Meter tt. M. 34 Std. von Clmr.

PASSUG G iii ni ibiwA ^ ^ ^ ^ Offen vom 15. Mai bis 15. Oktbr.

Pensionspreis inkl. Zimmer von 7 Fr. an. Reduzierte Preise im Mai, Juni,
September und Oktober. Heilquellen : ,,Ulricus" für Magen- und Darmkatarrh,
Sodbrennen, Leber-, Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Fettsucht, Verschleimungen

jeder Art, Husten und Heiserkeit. „Belvedra" bei Störungen der
Ernährung und Blutbildung, Bleichsucht, Blutarmut und neuralgischen Zuständen.
„Theopkil" ist das zuträglichste Tafelwasser, erfrischend, säuretilgend und
die Verdauung befördernd. Bedeutender Wasserexport von allen 3 Quellen. Wald-
Spaziergänge in der Nähe des Kurhauses. Neue Trinkhalle und Restaurant in der
wildromantischen Rabiusaschlucht. Kohlensaure Sool- und Stahlbäder. Post,
Telegraph und Telephon im Hause. Prospekte und nähere Auskunft durch die [1142

Kurarzt: Dr• Scarpatetti. Direktion : A. Dretm,

Institut Keller
Villa „Sonnenblume", St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung und Pflege. Deutsch,
Französisch, Musik, Malen, Handarbeit. Beste
Referenzen. Prospekte. [1030

Frau Keller-Seydel u. Töchter.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
840] Ennenda.

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochtales zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel Murail, Celerina
n ObernEngadin ^

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pon-
tresina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen
ohne die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren

bedingt sind. Mässige Preise bei allem Comfort. [1130

Erhältlich in Apotheken, Droguerien
und Spezereihandlungen. (D 389Ï) [890

Wjw WJW WJW WJW WjW WjW WJW WJW WJW WJW WJW WJW WjW

SUCHARD

CHOCOLAT FONDANT

Die feinste Dessert-Chocolade

Letzte Jleuheitl
979] aus der

weltbekannten Fabrik PH. SUGHARD, Neuchâtel

•XH Wjp WlW W\W WVW WJW WJW WJW WJW WxH WJW WJW WJW

à;

T>k Bett- y •

Berners Lernen
Rein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. Honogr.-Stickerei.

Billige Preise.Muster franco. Spec. Brautaussteuern

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei [425

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten

Orthopüdisehes Institut
Jfeumünsterallee 3, Zürich V

an der elektrischen Strassenbahn Bellevue - Hirslanden.

Das Institut behandelt vorzugsweise: Rückgratsverkrümmungen (hohe
Schulter, hohe Hüfte, schlechte Haltung), Wirbelentzündungen, Verkrümmungen

der Glieder, Lähmungen, Entzündungen, Steifigkeiten und Kontrakturen

der Gelenke, insbesondere auch des Hüftgelenks. — Angeborene Luxationen

des Hüftgelenks, Klumpfüise und Plattfüsse.
Grosser, gutventilierter Uebungssaal (130 Quadratmeter Grundfläche)

mit specieller Einrichtung für Behandlung der Rückgratsverkrümmungen
mit Maschinen-Gymnastik. Gesonderte Abteilung für operative Fälle mit
aseptischem Operationszimmer und geübtem Pflegepersonal.

Massage-Kuren in und ausser dem Hause. Pension im Hause mit
entsprechender Beaufsichtigung der die Kur gebrauchenden Kinder.
Geräumiger Spielsaal. Veranden, grosser Garten mit Spielplatz. Internat
und Externat. Prospekte zu Diensten. [1117

Dr. A. Lüning.
Dr. Wilh. Schulthess.

Sprechstunden: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 11—12 Uhr.

-»4
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Fon cYcoir«
WHITE OPEN NET

Ersatz für Corsets.
Die Platinum Anti-Corset» verbinden

die beaten Hiigenschaften einer Kör-
peretutzo mit tadelloser Figur und
absoluter Behaglichkeit. [1UÜ8

Wessner-Baumann
ST. GALLEIT.

S. Zwyerart, Bern.

St. Gallische Stickereien
für Damen-, Kinder- und Bettwäsche,
nur solide Ware, liefert franco und sendet
Muster an Private die Fabrik von [1095

Richard Engler
Niederuzwil, Kt. St. Callen.

Töchter-fensionat
von Frl. Bosson

Pampigny bei Morges (Waadt)

670 Meter über Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [972

roaaoaaoaaaoaaaaog5 Gestickte g
9 Tüll- u. Mousseline- a

Vorhänge §
Englische Vorhang-Stoffe 8

s « Etamine « §
g Vorhanghalter g
Q crème und weiss
9 (ZaG 192) liefert billigst [898 9
g Rideaux-Uersand-Geschäft

g J.B.Nef
zum „Merkur", HERISAU.

ü T0B~~ Muster franko, m0 Angabe der Breiten erwünscht.

q —— Telephon. ——
oooooaoooooooaoc
lieieihoiig un lit; Sura

à Fr. 1.80 per Kilo franco
C. Cremonini, Neg.

Capolago-Generoso. [743

[1147 j

Anusol

Zäpfchen
WWP bewährt "W

gegen Verstopfung und

Hämorrhoiden.
Zu haben

in den Apotheken.

ung undr

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Kr den häuslichen Kreis

Ilà, kriseke Wel-Üiitter
Ilsiori sui uncl dilliAlixs

Mio Xmsiad in Sànnieil
(„Otto" ist kür àis á.àrvsss uotwsaâix.)

?ràìisoIiSS
1öckitöi"-^'ölisic>liäi

ssswvki^ki'-Ik-Iae (île lislilîliàtsl).
kran^ösiseb, Kngliseb, Nusik,-

Handarbeiten, Rausbalt,kainiiisnledon. Mütter-
liebe kllegs. kreis öt) kr. inonatiieb.
ksksrsn^en und krospsktus dnreb
1118j t rtìir Vr.

LNàîer
,MrâroiàI, 8t. tîaìlM.

LorskÄltixs Br^isliuus u- srlludlivdsr
Ilntsrriolit i. dsutsod., kraus, u. eu^l-
Lpraoìis, ^lusiki u. alleu?"kìeìisru. Re-
ksrousieu v. Ritsru d. Reusiou'àriuusu.
Rrospàts. Roodaodtuussvollst (907

rr»u Al. LriìkIiri»iii»»II«jin.

Isrg.s1iiisoüss

Knaben-Institut
Villa „Rss dorcllls"

Lausanne sàiiÂWàô 8àà)
Usssrenisn unâ ?»l>«pel<ts iur Vedllgung.

gl^ U. Uêvo/î,.
KWMK«KKKAKMM»«K««»K«

IISMiNi
VII.I.A IVIM-oeSIN

?az^srus (Waaây
drUudlioìis Rrleruuus der luoderusu

^ Lxiraoìisu, RlaudsIskAeksr uud Riluste.
W — (leräuiui^es, klorukortadles Haus; <

W grosse O'ârtsu. — ^.ukruvrksaiusRdexs.
M Rs v^erdsu uur 12 dis 15 Tösliuse auk-
A Seuouuusu. — kelorvii»«» : Ilvrr ^

M l'rvl H. ^lola^, Kit. — Rro-
M speklt uud auderv^sitiso ^.uskuukt ver- i

N lau^e ruau vou deru Direktor
D gZSl Dro/. k. Ue^ias.

-à î ^ 829 Alvt«r tì. Al. -è" ^ 4 8t«K. vou Okiir.

Ivv>l('(ì àê»«»«à«A^ ^^ ^ ^ ^ VOIH 15. ài 51s 15. 0k1à
Reusiouspreis iukl. Siuuuer vou 7 Dr. au. Reducierte Rrsise iiu ^laî, duui» 3ep-

teiudvr uud Dktoksr. l^silolusllsu: ,,lllrl«»»" Mr Ida^su- uud Dariukatarrk,
3oddreuueu, Dvder-, Xisreu- uud RIasvnleidsu, Dalleustviu, Rettsuedt, Versodlei-
ruuuxeu Hsder ^.rt. Rusteu uud Heiserkeit. „»elvodr»" del 3töruu^su der Dr-
uAdruux uud Rlutbilduux, Rleieksuekt, ölutariuut uud ueuraixisolieu ^ust'àudeu.

ist das cutrUxliokstv l'u.fsIwussSN, erkrisoksud, s'âuretilssud uucl

à Verdauuu^ dvkörderud. Lvdeuteudsr >Vasserexport vou alleu 3 (^uvllou. Walâ-
NpasivrsUllss iu âsr l^'às des I^urtiausvs. l^sus I'rill^da1l6 uucl Restauraut iu dsr
^ildroruautisoìuzu Kadiusasodluodt. Xodlsusaurs 3ool- uuâ Ltakld'âclvr. ?ost, Isle-
srapd uucl lolopdou iiu Hauss. I^rospàts uucl u'âdors ^.uskuukt àrà clis (1142

Dàà'on:

InMut Kelter
Villa „8oQQöliblulns", Lt. Oalleii.

Nor^Mtiss ^rsistiuus uud?üs^v. Osutsok,
I^rausösisoli, Zdusik, ^lalau, Haudardsit. Lvsts
Rskereussu. I^rospàtS. (1030

krsu Xe»er-8e>liel u. röokter.

?rs.usv- unà KsLàelà
krs.vklisiisri,

?srioàsn2tôriiilZ, âsdâr-
wàsrlôiàsli

werden seknell nnà dilliz (auck driek-
lied) oiine öernksstürunx unter strenxster
Diskretion Zsksilt von

vr. meä. 1 kâLiZvr
840^ Lnnencka.

Wer einen LonunerauksnUiuIt in stärkender Du5t eines lloctituiss 2U ivueden
xedenkt, dein kann in jeder Le^iskunx das

H«t«K ^Im »il. t t lt i îii»
11, Odsr^LuNaâiu ^

destsns elnxkokien werden, à der krsuüunx der Ltrasss von Lainadsn, kon-
trssina und Lt. Norit? xelexsn, distst es den Vorteil deizuswer Verbindungen
obns die blacbteile, weiobs durob den geräusebvoilsn Verksbr grosser Touristen-
Centren bedingt sind, klässigs kreise bei allein Lomkort. j113D

krkältlieb in Apoiboken, »roguorisn
und 8pe?ereibandlungon. (IZM) j8S«>

KKKKKKKKKKKKK

SULU/vUU

e«oeoi.^ miW/M
Ois ksinstis Vssssrk-Lîûoczczlaâs

97Sj aus der

«elibellsniiten là I'll. 8Ul!lIKKIj, ^ueliäiel

.à

S«tt- ^OSI'IlSI'à 1.6111611
ksi»- u. Ilald-

àr sarautivrt i-ssllsìss, ciausi-^aflsslSS eissuss ^adàat.à «àâ iinnngn.-Zticisi'si.
lZillisv kreise.Auster ànee. 8pSV. ömtäteUM

Lriciil IlilMIsr à Lc>., I.kiHASiitüa1 (kern)
lieillellvebsrei mit elektrisàm öetrieb llvà Lâàeberei (^25

I^iokvrauteu der Lidsvuossousoliakt uud vieler sr. Hotels uud ^.ustaltsu

/?5â/
^sumünL/s/'s//ss ^ 7^

«n eês/àt«âer^ settee?«« -

Das bâamde/ê ro^aASîaeise- stalls
Ke^utte?', lîolis lM/êr, â/eâe //aiêauAD lk»>de^e»iksàànAe», kei^rà-
»îttNAea de»' Dällmu?!Ae», à^andanA«-», a»d àntraii-

de»' DeDmke, »»sbeso»ide»'e auel» des DÄ/tAe^e»i^s. — ^tnAedorene D«a?a-
Done»» des d/WAeà^s, ^«»»/»^â'ise «»d D/aD/'â'sse.

Dnosse»', Atdventdleid«»' s/eàa»îASS«a/ Haad»'at»»iete»' (D i/nd/îâ'e/èe)
>»»ê sxeeîeDe»' ^»»»'îâanA M»' DâancànA de,- Däi^Anatsve/^ra/n»»»«-,«»
>»>»< ll/asel»nen- <?z/»nnasdi^. Desond^e ^ldtednnF /A»- o^enaDve DâWe »nd
asexttsoüe»» D/»e> aDonsT«»»»»»«»' «nd AeSbêen» D/Ze^exensona^.

Mas«KFe-à»'e»i «n «»»d aasse»» de»» //anse. Densio» à d/anse i»»t
entsp» eel»e»de>' Deaa/«!«lit»A»NA den die ddu»' j»eb»'aaâende»i ddàden. De-
»-àmîAe»' Spieisaai. Ve»°a»de»l, </»'o»se»' Dante» >»d Dpieipià. d»êe»'»aê
»»d Dadennat. Dros^âe rut Dàste».

K^»'eâ«ia»de».' VontaA, DiensêaZ-, Donne»staA and d'nedaA dd—d2 lân.

!Lc>M7
X

ron cveciis»
o?li« lev

LZrsaîs kür Lorssts.
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Uiààrà UQZIsr
Hî»«!«»»»«»«»»!, Xi. Si Onilon.

lôà-^MLiolià
VOU k^kl. Sussou.

kllmpiZiix bvi NorZv8
«70 Zlvter iìt>er Zl««»..

Lebr gesunde Dags, berrliebs às-
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Linoleum-FabrikNorthallerton
(England)

System Walton
ist der beste Bodenbelag der Neuzeit.

Bestehend aus oxydiertem Leinöl, Korkmehl und Kauri-
Kopal bietet es :

1. Grösste Widerstandsfähigkeit gegen Abnutzung;
2. Glatte, porenfreie Oberfläche, infolge dessen Staub und

Schmutz wenig haften und leicht zu entfernen sind ;

3. Absolute Wasserundurchlässigkeit ;

4. Wohlthuende Schalldämpfung.
5. Sicheren Abschluss gegen Bodenkälte, Zugluft und üble

Dünste aus den Fussböden.
Linoleum vereinigt in sich die guten Eigenschaften aller

anderen Bodenbelagstoffe, ohne deren Nachteile zu besitzen. Es
ist wärmer als Wachsteppich, staubfrei, eleganter, angenehmer
und dauerhafter als Parkett und sicherer zu begehen.

Die Ueberlegenheit des Fabrikats zeigt sich hauptsächlich bei
Anwendung für Krankenhäuser, Kliniken, Sanatorien, indem
sich absolut keine Sammelstätten für Infektionsstoffe bilden können.

Auch für Schulen und Turnhallen ist Linoleum höchst
empfehlenswert, weil Staub und Insekten dabei ausgeschlossen sind.

Restaurationen oder sonstige Vergnügungslokale mit grossem
Verkehr können kein besseres Bodenbelagsmaterial finden.

Kegelbahnen werden in vielen deutschen Städten nur noch
zugelassen, wenn sie mit Linoleum belegt sind. Abgesehen
davon, dass Staub und Lärm zum grössten Teil vermieden werden,
hält auch die Bahn weit besser stand gegen die Reibung der Kugeln.

Läden und Bureau sind schneller gereinigt und in ganz
kurzer Zeit wieder trocken. Der Belag braucht in Jahrzehnten
nicht erneuert zu werden; einzelne besonders ausgesetzte Stellen,
wie der Eintritt von der Strasse, können mit Leichtigkeit neu
belegt werden.

Köchen und Vorplätze, Badezimmer und Closets, auf denen
viel mit Wasser hantiert wird, bleiben für dieses undurchdringlich.

Treppen-Stufen, mit Linoleum belegt, wobei die Kanten
durch aufgeschraubte Metall-Schienen gestützt werden, sind
angenehm zu begehen, leicht zu reinigen und bei Anwendung guter
Qualität (Uni, Granit oder Inlaid) sozusagen unzerstörbar.

Alte, ausgelaufene Treppen werden ohne alle lästige Bauerei
wie neu hergestellt, indem man die Stufen mit Nivelin ausgleicht
und mit Linoleum belegt, nachdem die Kanten mit Schienen
versehen worden.

Ist dieSockel-Verkleidung unschön oder mangelhaft geworden,
so hilft man sich am leichtesten mit Linoleum-Panels, die in prächtigen

Holz- oder Stein-Dessins und in diversen Breiten zu haben sind.

Früher wurden fast nur bedruckte Linoleum in den Handel
gebracht, auch heute noch sind sie ihrer schönen Dessins wegen
beliebt ; der einzige Uebelstand ist der, dass sich das Bild an
einzelnen Stellen abläuft.

Aus diesem Grunde haben wir, resp. unsere werten Abnehmer,
in den letzten Jahren fast nur Uni, Granit oder Inlaid verwendet.

Uni wird meistens in naturbraun für Läden und grössere
Säle verwendet; für Privathäuser empfiehlt es sich aber auch in
Terracotta, oliv und rotbraun. Wenn dasselbe rationell behandelt

wird, so ist es weitaus leichter sauber und glänzend zu
erhalten als Parkett.

Granit-Linoleum hat durchgehende, unverwüstliche
Steinfarben, sieht aus wie Terrazzo, besitzt aber nicht dessen Nachteile;
es ist weicher, fast schallos, wärmer und bedeutend billiger als jenes.

Inlaid bietet die schönsten Blumen- oder Plattenmuster. Die
Dessins gehen bis auf 20 Farben, ersetzen also vollständig
Wollteppiche. Inlaid ist unbestritten der Bodenbelag der Zukunft;
es passt in jeden, auch in den feinsten Raum; es kostet nicht
mehr als Parkett, überdauert dasselbe aber bei weitem und ist
viel leichter zu behandeln.

Unsere Lager bieten in allen obigen Arten eine höchst
reichhaltige Auswahl ; wir besorgen das Legen, sowie auch das
vorherige Ausebnen alter Böden mit Nivelin und übernehmen
jedwede Garantie. [1089

Meyer-Müller & Co.,
General-Agentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz.

Bern Zürich
Bubenbergplatz 10. Stampfenbaehstr. 6.

i/ergesetiV^ ^

IVeuartiges
Mako-Strick- u. Häkelgarn

Seidig, weich, ausserordentlich stark und haltbar.

Erspart viel Flickarbeit. Angenehmes
Verarbeiten und Tragen. Ein Versuch wird jedermann
überraschen und befriedigen. (Zà 1491g)

Lang - Garn mit Seidenglanz wird in
zwei Stärken und 48 Farben erstellt und ist seit
einem Jahr erprobt, in bereits 2000 Handlungen der
Schweiz erhältlich. [996

"Verlangen. Sie in allen
Delikatess-, Spezereihandlungen und Droguerie - Geschäften j

De Jong's bolländ. Cacao
(königl. holländ. Hoflieferant)

Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack j

und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1114] Terlinden & Co.

vormais H. Hintermeister ÄKSL
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retournlert in solider
Gratis« Schachtelpackung.

Filialen u. Depots in allen grösseron Städten u. Ortschaften der Schweiz.

Reese's
j.Backpulver
rf.&ichea,Gugelhopf,Backwerk,etc.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

av* Magenkranken [1133 m
Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe unentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

Adr: Postfach 16 Waldstatt, ftppenz. fß

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Seugntä! 3(8 bejeuge fjiemlt, bat tct bunt
ble Setlmettobe be8 Setrn 3.3- SP o p p fit ® e t b e,
®olftetn, bon meinem jBSagcnlctbett boHftänbig
Gebellt worben bfn. Sttagentrante wollen nut Ser=
trauen faffen unb ftcfj fcfjrlftttcf) an ®errn tpopp
Wenben; berfelBe ift gerne bereit, jebem, audi bent
SDilttberbemittelten, su fjetfen. anfragen Werbe tdj
gerne beantworten. [757

Safpar ©uter, gabrifarbelter, SÜBettlngen St.,
St, Slargau.

Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterweise! Massanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbelten.

Fertige Jaquette- u. Taillen-Costüme ton 25 Fr. au-

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

iMlkM-kàMoMàM
^nglsnâ)

Nfslîon
i8l à dk8te Làildàg à IVeu/eit.

Dssteksnd aus oxydiertem Leinöl, Korkmekl und Kauri-
Kopal bietet es:

1. Drüsste Widsrstandskâkigkeit gegen Abnutzung;
2. Dlatts, porenkreis Dberdâcks, infolge dessen Ltaub und

LckmutZ wenig Kasten und lsickt zu entfernen sind;
3. Absolute Wasserundurcklâssigksit;
4. Wokltkusnds Lckalldämpsung.
5. Lickeren ^bsckluss gegen Lodenkälte, Zugluft und tible

Dünste ans den Dussbüden.
Dinolsum vereinigt in sick die guten Digensckakìsn aller

anderen Lodsnbelagstokfs, okns deren Kackteils zu besitzen. Ds
ist wärmer als Wacksteppick, staubfrei, eleganter, angenskmer
und dauerkastsr als Darkstt und sicksrer zu begeben.

Die Dsbsrlegsnkeit des Dabrikats zeigt sick kauptsäcklick bei
Anwendung für Kiaukvnkäu^ei', Xliuikvn, 8anatorieu, indem
sick absolut keine Lammslstätten für Inkektionsstokfe bilden können.

àck kür 8ekuleu und Durnkillleu ist Dinolsum bückst
smpssklenswert, weil staub und Insekten dabei ausgsscklossen sind.

Rvstauratioueu oder sonstige Vergnügungslokals mit grossem
Verkekr können kein besseres Lodsnbslagsmaterial kndsn.

Xegvlkakuvll werden in vielen deutscksn Ltädten nur nock
zugelassen, wenn sie mit Dinoleum belegt sind, ^bgessbsn da-
von, dass Ltaub und Därm zum grössten Dsil vermieden werden,
kält auck die Labn weit besser stand gegen die Reibung der Kugeln.

Dädvll und Lureau sind scknellsr gereinigt und in ganz
kurzer Asit wieder trocken. Der Lslag brauckt in ^akrzskntsn
nickt erneuert zu werden; einzelne besonders ausgesetzte Ltellsn,
wie der Eintritt von der Strasse, können mit Dsicktigkeit neu
belegt werden.

Xüekeu und Vorplätze, Ladeziinmer und tîlosvt8, auk denen
viel mit Nasser bantiert wird, bleiben kür dieses unclurcbdringlick.

^rvppell-8tuteii, mit Dinoleum belegt, wobei die Kanten
durck aukgsscbraubte ^Istall-Lckiensn gestützt werden, sind an-
gsnskm zu begeben, lsicbt zu reinigen und bei Anwendung guter
Qualität (Dni, Dranit oder Inlaid) sozusagen unzerstörbar.

^Ite, ausgelaufene Drsppsn werden okns alle lästige Lauersi
wie neu ksrgestellt, indem man dis Stufen mit Kivvliu ausgleickt
und mit Dinoleum belegt, nacbdsm die Kanten mit Lckisnsn
verseken worden.

Ist disSockel-Vsrkleidung unsckönodsrmangelbaft geworden,
so killt man sick am lsicktestsn mit Dinolsum-Dansls, die in präck-
tigen Holz- oderStein-Dsssins und in diversen IZreiten zu kaben sind.

Drüber wurden fast nur bedruckte Dinolsum in den Handel
gekrackt, auck beute nock sind sie ikrer sckönen Dessins wegen
beliebt; der einzige Dsbelstand ist der, dass sick das öild an
einzelnen Stellen abläuft.

^us diesem Drunds kaben wir, resp, unsers werten ^bnekmsr,
in den letzten ^akrsn last nur llni, Dranit oder Inlaid verwendet.

Illli wird meistens in naturbraun tür Däden und grössere
Säle verwendet; kür Drivatkäussr empksklt es sick aber auck in
derracotta, oliv und rotbraun. Wenn dasselbe rationell bekan-
delt wird, so ist es weitaus leickter sauber und glänzend zu er-
kalten als Darkett.

Drauit-Diuoleuut bat durckgskends, unvsrwüstlicks Stein-
färben, siebt aus wie Dsrrazzo, besitzt aber nickt dessen Kacktsile;
es ist weicksr, fast sckallos, wärmer und bedeutend billiger als )snes.

Illlaid bistet die sckönsten Llumen- oder Dlattsnmustsr. Die
Dessins geben bis auf 20 Darben, ersetzen also vollständig Woll-
teppicks. Inlaid ist unbestritten der Lodsnbslag der Zukunft;
es passt in )eden, auck in den feinsten Kaum; es kostet nickt
mekr als Darkett, überdauert dasselbe aber bei weitem und ist
viel leickter zu bskandeln.

Unsere Dagsr bieten in allen obigen àten eine bückst reick-
kaltigs ^uswakl; wir besorgen das Degen, sowie auck das vor-
kerige ^usebnsn alter küden mit Kivslin und übernskmsn )ed-
weds Darantis. f10S9

M^er-Nüllsr 6c Co.,
kmiMMur uiìâ kiiì^K Vkàk88te1Is äer 8àà
Ludsndsr^plà 10. ZìamMràczìtà 6.

Mo-8tà u. Hàlgili'n
Lsiàix, weiob, aussororàentlieb stark unà kalt-

bar. Brspart viel Dlickardoit. ltnAsnsbmes
Verarbeiten unà Iragsu. Il in Versueb wirà Isàormann
überrascken unà bekrisàixen. f?à1491x)

I.îìiij; smitri» mit wirà iu
zwei Ltarken uuà Darben erstellt nnà ist seit
einem labr erprobt, in bereits 2Ü<X> kanàtungen àsr
Lebweiz erkältlicb. f99k

^ » i l ii» :>I I <

Vvlikàss-, 8pezkreikandlungen und Droguerie - 0e8ckälteu

veZong's liollâà Cacao
lköniAl. kollâllà. Hoflieferant)

Bekannt àureb seine ItilligDeit, seinen köditlielreii <MQ»«eiiiiU»ek î

nnà Karantisrt rein, leiebt löslicb, nabrbaft u. ergiebig.

Olrolrtis Lonâunson an âls bekannte Zrössts nnà erste

lîlàà Mlllimislt II. lileiilàdsi'iii
1114Z â < <>.

v»rm.i- ô. kilitermsistvr
wsnclsn ira I rlkt «orgkältig ekkektuisr-t

rriaâ nstocrrralsnt ira solicter-

<Zt-sbis^SczDtsoDlbs1pelczKDNg.
Il'iUaloQ II. Vtípot3 ÎQ allon KrDgsorvD Lt'iiâtoQ II. Ortsodaktoii âor 80I1VV6Ì2.

^îssss s
^k.àds2,2usss1àoxk,Laàsrk,stv.

in vi-o^en-, l)6likât688- u. LszeiefeiiiancjlunAen.

fâdàieôei-IâssL bei lZsi'! f. 8lîtlMiljt, lÜI'icll.

o»- Illa.Asàra.às!i I11S3 M

Xervenleiàenàen unà tlesoblevlits-
llslckenàvu xebs unentxeltl. ein Heil-
verkabren, resp.Heilmittel an, àas mir
nnà vielen àausrnàe klsilunx braebte.

H à postfaeb 16 lValàstatt, lippM. Dff

Visit-, kiâtulstillils- iiml wlàngîllà
in )eàsm Lenre liefert prompt

Vllvliilruvlcsrsi làerkur in 8t. Lallen.

Zeugnis! Ich bezeuge hiemit, daß ich durch
die Heilmethode des Herrn I. I. F. P o p p tu Hetde,
Holstein, von meinem Magenlerden vollständig
geheilt worden bin. Magenkranke wollen nur
Vertrauen fassen und sich schriftlich an Herrn Popp
wenden? derselbe ist gerne berett, jedem, auch dem
Minderbemittelten, zu helfen. Anfragen werde ich
gerne beantworten. f7S7

Kaspar Suter, Fabrikarbeiter, Wettingcn Kl.,
Kt. Aargau.

Damen-, Heiven-, Knaben-

HoiMM, lîlmià, lîomm!, Iiià etc.

!>Iotoe«oi,sI blaîsaaloetigung. sg17

là ZàillSk-, elsg. Zelilisiliskimii ilkdoltbil.

lertiz» lavette- a. failbll-Lostâm« ron fr. an-
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Handelsschule Jus", Bern*
Staatlicli konzessioniert: —

Studium aller modernen Sprachen und Handelsfächer. Erste Yorbereitungs- 1

schule für Post-, Telegraphen- und Eisenbahn-Examen. [943
Prospekte und Jahresberichte beim Vorsteher : Krall Frey, Schanzenstr. 4, Bern.

Billig und f
sparsam

im Gebrauch sind Maggis 3 Specialitäten :
Suppenrollen, Suppenwürze und
Bouillonkapseln. Wer zu billigem Preise nur
das Beste will, dem dürften diese einheimischen
Produkte empfohlen sein. Zu haben in allen
Spezerei- und Delikatess-Geschäften. [Uli

Parketol aus der Fabrik von K. Braselmann, Höchst a. M., gesetz¬lich gesohütztes, einziges Mittel für Parketböden, das
feuchtes Aufwischen gestattet, Glanz gibt, ohne
glatt zu sein, jahrelang hält, Linoleum konserviert undauffrischt. Wichsen und Blochen fällt ganz fort; geruchlos und sofort trocken

Prospekte u. Zeugnisse zu Diensten. Parketol wird gelblich u. farblos geliefert. (H 6. 2153)

Generaldépôt für die Schweiz; Eendi & Co., Zürich. [912

Niederlage In Herisau bei Apotheker A. Hoerler.

Der echt amerik. „RELIABEE"-Petrol-
Gas-Kochherd findet immer mehr Anklang. Wo
ein solcher steht, bildet derselbe die beste
Reklame.

Seine Vorzüge: Die völlige Vergasung des
Petrols, die äusserst bequeme Handhabung mit
Ausschluss von Explosionsgefahr, besonders
aber seine grosse Ersparnis [Verbrauch 1 Ltr.
pro Tag für 4—6 Personen) bei rauch- und
geruchlosem Brand sind so auffällig, dass jede
Hausfrau, welche Wert auf ihre Kocheinrichtung

legt, sofort überzeugt ist: [521
Der „Reliable" ist der beste und vorteil-

hafteste Kochherd der Gegenwart.
Prospekte mit Preisangaben und Zeugnissen versendet gratis und franco die Generalvertretung :

Schenk-König & Co., Zürich V., Hottingerstrasse 38.

Fried. Golliez, Apotheker, in Murten.
Ein 27jähriger Erfolg und die glänzendsten Kuren berechtigen

die Empfehlung dieses energischen Blutreinigungsmittels
als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei Skropheln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc.

Golliez Nussschalensyrup wird von vielen Aerzten verschrieben und 1st angenehm
im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel hei allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleichsüchtigen, an Skropheln oder
Rhachitis leidenden Personen. [992

U^" Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich
Golliez Nussschalensyrnp, Marke der „2 Palmen". In Flaschen
von 3 Fr. und Fr. 5.50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

—— Erhältlich in allen Apotheken. ——

4* Gegen hartnäckigen Husten x*
Katarrh, Heiserkeit und Engbrüstigkeit sind Dr. J. J. Höh Is
Pektorinen (Tabletten) ein vielbewährtes Hausmittel von gutem, altem Ruf.
Mit Anweisung in Schachteln zu 80 Rp. und Fr. 1. 20 durch die Apotheken, ferner
durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. (H1038Q) [997

Nichts Besseres gibt es
als eine Tasse

Reiner Hafer-Cacao
Marke weisses Pferd

Ein unvergleichliches Cacaofrühstück für Kinder, Erwachsene,

Blutarme und Magenleidende. Aerztlich allgemein
empfohlen.

ITnp pnjif in roten Cartons (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1. 30
Ii ill Oulll. in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1. 20

Allein. Fabrikanten Millier & Bernhard, Chnr, erste Schweiz. Hafercacao-Fabrik. *

1301

Vertrauensvoll wenden Sis sich an

Magazine zum „Grünenberg", Winterthur.
En gros. En détail.

DamenUleiderstoffe
Herren- und Knaben - Kleiderstoffe

Leinen- und Aussteuer-Artikel

Teppiche, Bettdecken, Reise- u. Pferdedecken
Baumwollstoffe für Kleider und Wäsche.

Damenconfectiona
erhalten Sie dort in schöner, gediegener Ware
und grosser Auswahl. [777

Gegründet I860- Muster gerne umgehend frank«.

ist unser Corset „Sanitag", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grösstem Wert.

Es zeichnet sich durch die porösen Brust- und Seiten - Gummieinsätze aus,
so dass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prof Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Corsets- und Konfektionsgeschäften. [821

Corsetfabrik Gut & Biedermann, Zürich und Brüssel.
Zürich 1894 — IMplom — Genf 1896.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Sinbanddeeken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt h „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

23e rtz^âssez^.-
Endlich kann ich Ihnen mitteilen, dass Ihre briefl. Behandlung bei meinem

Knaben von Erfolg gewesen ist. Er ist von seinem Uebel, dem Bettnässen,
befreit, und danke ich Ihnen aufs beste. Hätte Ihnen schon längst Bericht gegeben ;

musste jedoch abwarten, bis ich die Nachricht von ihm hatte. Ich bedaure nur,
Ihr Heilverfahren nicht schon früher probiert zu haben. Ich möchte jedem
Bettnässer anraten, sich sofort an Sie zu wenden, und werde Sie empfehlen, wo ich
nur kann. Bätterkinden b. Bern, 12./III. 1900. Wwe. E Reinhard. fVDie Unterschr.
der Wwe. E. Reinhard ist echt. Bätterkinden. 12./III. 1900. Gemeindeschr.
Bätterkinden. J. Käsermann.Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr.405, Glarus. [627

' Ulcruenlciticn,
2d)tt>(id)C}uftänhC, Dnanie, !ßo(lu=
tionen, A>aut= unb (9cfd)led)tëfrunf=
ficitcn, ®lrtßett=, Mopf= unb !)lü(fcn=
leiben heilt [djneü, bauernb unb bis-
fret nad) beroafjtter 9Hetf)obe.
fd)itre gratt§ unb franfo. [1132

Kuranstalt Morgenstern, Waldstatt, Appen;.

IG Pinnfl Brutto gleich 60—70 Stück
1U rlllllll leicht fehlerhafter feinster

toiletfenseifcn '•

versendet gegen Nachnahme von
O das Fabrikdepot der Parfümerie-

O r 1 fabriken von Rumpf u. Cie.

A.Heinzelmftnn, Zürich I u. Rüden.

Sordan § HU.
60 Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für eckte

Lorten
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns. [973

llaasganfertlgmig.
Jaquette- und Taillon-Costume

(Genre tailleur) Mäntel.
Annahme jeden Stoffes

zur Verarbeitung.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Erfolg! Achtung! Sicher!
Wer von den lästigen Sommersprossen

befreit sein will, sende
seine Adresse mit Ketourraarko
vertrauensvoll an: Carl Stadler,
Hopfenstrasse 16, Zürich III.
Diskretion zugesichert. Erfolg nach 14

Tagen. [1145

0°<2D3G)£J 6

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
OriginalDackung per engl. Pfd. per 1/2 kg

Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 5.—
Broken Pekoe „ 3.60 4.—
Pekoe .} 3.30 „ 3.60
Pekoe Souchong 3.40

China-Thee, Qbue^ät

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per J/2 kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [718

Carl Osswald, Winterthur,

w Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBlütenhonig,
vorkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4*2 Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [491

Max Sulzberger, Horn a. B.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

Handelsschule „srev". kern'
gtnclium aller moderne» Lpraoks» und klandelskSotier. Lrsts Vorbsrvitnoss-

solmle kür Post-, T'slvsrapko»- »nd lZisvndàa-IZxams». (943
Prospekte und dakrssdsrivdts beim Vorstekvr : »>»ll I re, gekaoaenstr. 4, Itern.

killig unä I
sparsam »

im Osbraucb sind Aaggl» 3 Lpevialltätsn:
Luppenrollsn, Lapxenwürzs und Louil-
lonkapssln. lVsr zu billigem preise nur
das Lests will, dem dürktvn diese vinksimiseksn
Produkte empkoklen sein. Lu baden in allen
Spvzsrsi- und Velikatess-Ossekäktsn. sllll

?aàtol aus der Fabrik von X. Ui»«»Im»i>n, »»elizt ». «., gvsstz-liod zssolilltatos, eioaisss Kittel kllr parketdöds», das
à,ikwl»«n«i» zsstattst, tiwnü ßidt, okoo

Klatt au ssiu, lalirelaoA lilllt, Idnoleum konserviert undaullrisont. Wionss» und IZIoedso Killt xsna kort; svruoklos und sokort trovkv» pro-
spskte u. ^suxnisss au Diensten. parkstol wird xeldliok u. kardlos seliskert. <H S. 2lgz>

SsnornIdSpöb kür dis Soüwow: F,«i»ckt â v«., ^SrI«I». )M
I»Isdsrlass In l-lsrlsau dsl Ttpottioksi- ldosrlsr.

ver eckt amerik. ,»H^I^ItI,llL petrol
Las-Xovkkerd kndst immer mebr Anklang. Wo
ein solcber stellt, bilcist derselbe die beste
kleklame.

Leins Vorzüge: vis völlige Vergasung des
petrols, die äusserst bequeme Bandbabung mit
àscbluss von Lxplosionsgeks.br, besonders
aber seine grosse Lrsparnis (Verbraucb 1 Ltr.
pro lag kür 4—K Personen) bei raueb- und gs-
rucklosem Lrand sind so aukkällig, dass jede
klauskrau, welebe Wert auk ibre Lockeinricb-
tung legt, sokort überzeugt ist: s521

Der „Lsliadlo" ist der koste und vorteil-
kakteste itoviikerd der klegvnwart.

ksizpillls mit kiàiigà linll keiigmZîs» nkzsmist grstis liml trmimi ili« Lsnekslnrlkstlliig:

8ànk-l<ômA à. (^0., ?ükic>i V.. ûottingei'àm ZS.

?rieà. Lollies, àpotdeKsr, in Murtsn.
Lin 27)âi-ÎAsi- Li-kolZ unà ciis AiAn^siiclàli Xu ion korscil-

tiZsv à LmpkàluiiA âissss vilorZiseilLil LIutrsinÍAunAsmittsis
dis voi'teiliiuftsn Lrsà kür cion läsi-tbraii dsi 81<roplieln,
Dbavbitis, 8vk«àvbe, unreinem ölut, Ekzemen, ssleoiiten, Drüsen,
Dautaussoklag, rotem unà dukAetriedslism Kesiobt sie.

ilollie^ kiussscdäleiisxrup «irä von vielen àà vereedkiedeii uixi jet eiiMetim
im lieeeiiMà, leiedt veràuiieli uiià eime Llcei oâer Lkbreciieii eu «MM.

Ausgeieivllnetes 8tärl<ungsmittöl dei alloa soiiwàoiilioken,
hinfälligen, blutarmen, bleiobsüobtigen, an 8ltropbeln oäsr kba-
vbitis ieiàeiàii kersoneii. ^ggg

Um kllaoiiaiimungsn ru verböten, verlange man ausdriiobiiob
«arbe der „2 Palmen". In flasvben

von 3 Pr. und Pr. S. SU, letztere kür die Xur eines Itlonats reivbvnd.
kr» «kker» pot/le/csrt.

«»s Legen kaptnäelkigen llueten ü»
lilttlri lii. II« i>4t i Itt it und lknxdriistiixlielt sind I>I .1. ,1. H»I»Is

(Tabletten) ein vielbewäbrtes Ilausmittel von gutem, »Item Luk.
lilit Anweisung in Lcbacbteln ru 80 Lp. und Pr. 1. 2V dureb die ltpotkàsn, kern er
durcb die in den Lokalblättern genannten Hiederlagen. (L il138<Z) s 997

Mekts kssssres ssibt es
sis sins 1°ssss

^11^1^ H^n-üzezo
Tt/a»»/?« «««»««««

Lin ullvsrglsiobliokes Laeaokrükstück kür Linder, Lrwaeb-
sens, Llutarms und Magenleidende, ^erztliek allgemein
empkoklen.

lilnp npbt - in roten tiartons (27 VVürkel — 54 passen) à Lr. 1. 3V
til lit uuiii. in roten pa-zusten pulverkorm do. à Lr. 1. 20

Allein. Labrikanten Alliier ck Lernbard, libur, ente «ckeii. llzlstc-°M-k-i>rii!. '

130)

Vertrauensvoll wenden Lis sieb an

RclA^iik?um „KtiiiiellbötZ", WirvtSi'tliui'.
Hn Di»

Horrsn- und Ltns.vsr» » L7Ioiâsrstc>kks

- isilien- uml jlu8Zteuek-ili'tj>ieI -

leppivbe, kettdeoken, Leise- u. Pferdedecken
kîlllMMliàkts lür veiller limZ Vàsà.

orlialtsu 8is dort in scliüner, «sdiessner Wars
uinl xrosssr 9tusval>I. (777

lîe^riiilàd IW. llllder xer»« »mxeiieliä kà.

ist unser Lorsst Nargue dèposês IVr. 6300, in Zssundkeitlicber
ösziekung von grösstem Viert.

Ls zsieknet sick durcb die porösen örust- und Leiten - Kummieinsätrs aus,
so dass vermöge deren Oebnbarkeit, sowie der anxebracbtsn ganz weicbsn
Lcbliesss die inneren Organe nickt den geringsten vruck erleiden, und dabei
graziöseste Ligur zum àsdruck gelangt.

visse Lanitascorssts sind empkoklen durcb die Herren Zerrte prok vr. pick-
korst, und prok. Or. Luguenin in 2üriok, und zu erkalten in allen besseren
Lorsets- und Lonkektionsggscbäklsn. )821

txtit à SÌSâsri»siiri, uoci Lrüsssl.
1694 — INpl«»» — Qsnf 1696.

<5//kààà/k
aks sêeê» «cr7^o»»»ne»e

à 7<>. 2 —

âr âs lîVeàe kk ett à „ — 6S

Ipoâ- î/rrck à „ —. 60

L«r«a>td per àcli»âme.

844) unc/ 5x/?sâ'on.

Lndlicb kann ick Iknsn mitteilen, dass Ibre briekl. Lsbandlung bei meinem
Lnadsn von Lrkolg gewesen ist. Lr ist von seinem Uebel, dem Bettnässen, de-
kreit, und danke ick lbnen auks beste. Hätte Ibnsn sckon längst öeriobt gegeben;
musste )edoeb abwarten, bis ick die IVaebricbt von ibm batte. Ick bedaurs nur,
Ibr kkeilverkakren nickt sckon krübsr probiert zu baden. Ick möckte jedem kett-
nässer anraten, sick sokort an Lie zu wende», und werde Lie smpksbleo, wo icb
nur kann. Lätterkinden b. Lern, 12./III. 1900. Wwe. L kteinbard. Lntvrse.br.
der tVwe. L. Itsinbard ist eckt, öättsrkindsn. 12./III. 1900. Lemeindesckr. öätter-
kinden. 1. Lâsermann.^WV àdr. : Privatpoliklinik Kiarus, Lirckstr. 405, Ularus. j627

Nervenleiden,
Tchwächezustände, Onanie.
Pollutionen, Haut- und Geschlechtskrauk-
hciteu, Magen-, Kopf- und Rückenleiden

heilt schnell, dauernd und diskret

nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und franko. (llZZ

Xll»ts>t Mkgelià. jiiisiàtt. jjpM.

1L lllnntl ^utio gieivk 60-70 Liüvk
1v I lullil ieiokt keklerkakier keinsior

coilettenseilen
vsrssudsb gsgsu Haobualarns von

àMriltàôpot à kîlrlûmkrIe-

9 I - kàià von Dumps u. Die.
Zlürivk I u. Luden.

Zorâan s Lie.
so Batiriüoksir. so

/iiricb.
Sxecizl-Ksscliàkt lûr sedtv

Wi. liiiniotz — lioneleiiZt
liemez(»ms. ss?z

ZI»»««»iik«rtIxllilx.
iâl(llàll!llilsiilôll-iîl>às

(Lenre tsillear) I^àntel.
^riiiadrvv Ntotlvs

?iiir Verardeitims-

?ür 6 kranken
versenden krauko gegen klacknabme

btto. ö Ko. il. IoiIotto-iìdtsII-8oitvn

(ca. 60—70 leicbt bescbàdixìs Ltücks der
keinsten ikoüette-Leiken). s 846

Bergmann à L»>, VViedikon-Lüricb.

Lrkolß! ^.àunss! 8iàî
von âvn lîìstixvii Son»»»«»'-

sii»!»«»»»«» dvkioiti gvili ^vill, svrià
3ttinv ^lctr6386 mit livtourmarko vvr-
trnuvrì3V0l1 nn: Osi»!
H0pk6ll3tra33S Iti, ^üriok III. Oi3-
krvtion 2!uss3ioliert. I^rkol? navk II
"I'asvll. 1^1115

(MilM
OSZplOH^IlSS. .à°°ào

ìLrâttix, «r^isdiss unà dnltdar.
0l-i?iiinIvnàuiix per en^l- ?tâ. per r/2 kx

Oràvxs ?àov ?r. 4.50 k'r. 5.—
Broken Bskov », 3.60 „ 4.—
Bskos ,» 3.30 3.60

3.40

LouedonA ?r. 3.60, Xonxou Br. 3.60 per r/2 kx
Rabatt s.n >Vieàerverkâuksr unà Arössero

Larl Dsswald, jiiiîàiliui'
DM- Xisàsrlkxe dki ^c»k». Sìacislmann,

àrillorìiâU3. àlterssâsss 31, 8ì. Oallsn.

kisoeilkliilig
ksm3toQ3oìi^eÌ2!Sri3czd6liIIIûtsiik0iiis,
vorkauft mit darautio kür
ia öUod3vQ à 1, 2 u. 4^2 Lllo à I?r.2.40
pvr X^ilo l^49l

Aàx 8àderM, Ilora a. lî.
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